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Mittwoch , den 12 . September 1934 Jahrgang 71

Deutschlands künftige Außenwirtschaft
Regelung der Vareneinflchr ln Uebereinstimmung Mil de» Zahlungsmöglichkeilen - Neue Vorschriften für Varenkausch , Verrechnungs¬

geschäfte und Devisenbewirtschaftung
Berlin , 12. Sept . Zur künftigen Regelung - er - eutschenAußenwirtichaft machte in Vertretung des mit - er Führung- er Geschäfte - es Reichswirtschaftsministeriums beauftragteDr . Schacht Ministerialöirektor Sarnow vor Vertretern derdeutschen Presse folgende Ausführungen :In seiner Leipziger Rede vom 26. August 1034 hat dermit der Führung der Geschäfte des Reichswirtschaftsministe¬riums beauftragte Reichsbankvrästdent Dr . Schacht die Not¬wendigkeit einer Neuregelung der deutschen Außenwirtschaftdargetan und die Grunözüge einer solchen Neuregelung ent¬wickelt. Er hat gleichzeitig angekünbigt , daß die zuständigenStellen damit beschäftigt seien , die Methoden auszuarbeiten ,um unsere Einfuhr in Uebereinstimmung mit unseren Zah¬lungsmöglichkeiten zu bringen . Diese Arbeiten sind nunmehrabgeschlossen.

,, Die Neuregelung » die ei« eiuheitliches Gauzes - arstellt .ist i« solgeude « fünf Berorduuuge « «ud Erlasse » «ieder -gelegt :
1. I « - er bereits veröffentlichte « Berorduuug über de«Warenverkehr vom 4. September 1834 ;i . i« der bereits veröffentlichte « Verordnung über die Er¬

richtung von Ueberwachnngsstellen vom 4. September 19848. in einer Verordnung zur Aendernng der Verordnungüber die Devifenbemirtschaftnüg , die alsbald veröffent¬licht wird ;
L in einem Runderlaß der Reichsstelle für Devise «be« irt -fchaftnng an die Ueberwachnngsstellen , der noch heute de«

Ueberwachnngsstellen »«geht «nd demnächst veröffentlicht« rrb ;
ö. in einem Erlaß des Reichsministers der Finanzen » der

demnächst im Reichszollblatt veröffentlicht werde « wirb .
Außerdem find in dem bereits veröffentlichten RnnderlaßRr . 184-34 der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung vom1. September 1934 die maßgebenden Gefichtspnnkte über

Warenanstansch - «nd Verrechnungsgeschäfte « iedergelegt .
Die Neuregelung sieht folgendes vor :
Zn de« bereits bestehende» elf Ueberwachnngsstellen tre¬te» zehn neue Ueberwachnngsstellen Hinz « . Ferner werde «vier Reichsftelle « für landwirtschaftliche Erzeugnisse — «nter

Beibehaltung ihrer bisherige « Anfgabeu — als Ueber -« achnngsstellen bestimmt » ko daß die Zahl der Ueber -« achnngsftellea sich nunmehr anf fünfundzwanzig beläuft .Der seit März 1834 beschrtttene Weg . einen immer grö¬ßeren Kreis von Einfuhrwaren in die Ueberwachung einzu¬beziehen , hat mit dieser Regelung seinen Abschluß gefunden ,in denen nunmehr alle Einfuhrwaren zu „überwachten "
Waren werden . Aufgrund der Verordnung zur Aenöerungder Verordnung über die Devisenbewirtschaftung werbe «die Ueberwachungsstellen mit Wirkung vom 24. September1934 ab . soweit die Bezahlung der Einfuhr von Waren ausdem Ausland in Frage steht.

anstelle der Devisenstelle « Organe der
Devisenbewirtschaftung .

Sie unterstehen in dieser Hinsicht der Reichsstelle für Devi¬
senbewirtschaftung . Die Ueberwachungsstellen erteilen vom
24 . September 1934 ab für Einfuhrgeschäfte diese Bescheini¬
gungen . die den Zollstellen bei der Abfertigung der Einfuhr¬
waren vorzulegen sind und in Verbindung mit einer vonder Zollstelle auszustellenden Bescheinigung zur Bezahlungder Einfuhr berechtigen . Nur wer im Besitz einer solchen
Devisenbescheinigung ist . kann damit rechnen , daß er die
Möglichkeit zur Bezahlung der Einfuhr erhält . Die bisher
von den Devisenstellen für die Bezahlung der Einfuhr er¬
teilte « Devisengenehmigungen und das nur als UebergangS« gelang gedacht gewesene bisherige Repartierungsverfahrenfallen weg.

Die Einfuhr von Ware «, für die eine Devisenbeschei¬
nigung nicht erteilt ist» ist nicht verboten ;

jedoch kann der Einführer unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen keinesfalls damit rechnen , daß er die Möglichkeit
zur Bezahlung in absehbarer Zeit erhält . Um zu verhin¬dern , daß Zahlungen unter Verstoß gegen die Devisenbe¬
stimmungen erfolgen , sind die Zollstellen angewiesen . Ein¬
fuhren ohne Devisenbescheinigungen der zuständigen Ueber -
wachungsstelle zu melden .

Um nach Möglichkeit die gesamte Einfuhr durch die
Ueberwachungsstellen zu erfassen, wird

bie Freigrenze von S8.— MM, soweit die Bezahlung
der Wareneinfnhr in Frage steht» anf 10.— MM herab¬

gesetzt .
Aus - er anderen Seite ist für gewisse Einfuhren von min¬
derer Bedeutung eine Sonderregelung getroffen worden .Soweit in diesen Fällen eine Zahlung über die Freigrenzevon 10.— MM hinaus geleistet werden muß , bleiben die
Devisenstellen auch weiterhin für bie Erteilung von Ge-«ehmigungen zuständig .

Reben Devisenbescheinigungen , bie zur sofortige « Be¬
zahlung der eingeführte » Waren berechtigen , werde »
auch Devisenbescheinigungen , bei denen die Bezahlungder eingeführte « Ware » erst später erfolgt , in Form

von verbindlichen Zusagen erteilt werde » .
In welchem Umfange Devisenbescheinigungen von den über -
rvachungsstellen ausgegebe » werden können , wird laufend

von dem Reichswirtschaftsministerium und dem Reichsmini¬sterium für Ernährung und Landwirtschaft — von jedemfür seinen Geschäftsbereich — im Einvernehmen mit dem
Reichsbanköirektorium festgestellt werden .

Devisenbescheinigungen sind auch dann erforderlich , wenndie Einfuhr in Reichsmark über Zahlungs - und Verrech¬
nungsabkommen bezahlt wird . Es ist Vorsorge getroffen ,baß bet der Ausstellung von Devisenbescheinigungen den
vertraglichen Bindungen , die Deutschland gegenüber dem
Ausland eingegangen ist. Rechnung getragen wird .

Anträge anf Erteilung von Devisenbescheinigungen
find an die für bie einzuführende Ware zuständige

Ueberwachnngsftelle z« richte«.
Benötigt eine Firma zur Herstellung einer Ware mehrereEinfuhrwaren , die «nter die Zuständigkeit verschiedener
Ueberwachungsstellen fallen , so kann der Antrag an die fürbie herzustellende Fertigware zuständige Ueberwachungsstelle
gerichtet werden . Die näheren Einzelheiten ergeben sich ausdem eingangs erwähnten Runderlaß an die Ueberwachungs¬stellen. Bei Waren , die handelsüblich durch den Einfuhr¬handel eingeführt werden , werden die Devisenbescheinigun¬
gen , soweit die Einfuhr nicht zentral erfolgt , grundsätzlichnur an den Einfuhrhanbel abgegeben . Darüber hinaus ist
auch bei anderen Ware « vorgesehen , daß bie Devisenbe -

Paris » 12. September . (Eigener Bericht .) Nicht wenigerals 10 Millionen Franzosen sind Inhaber russischer An¬
leihen aus den Jahren vor und während des Krieges . Seit
1918 warten diese Leute vergeblich auf die Einlösung der
Coupons . Frankreich hat nie auf seine Ansprüche auf Rück¬
zahlung der dem Zarenreich geliehenen

18 Milliarde « Goldfranke «
verzichtet , aber vergeblich hat es bisher sein Recht als Gläu¬
biger geltend zu machen versucht . Bisher hat es die Soivfet -
regierung glänzend verstanden , in der Frage der Borkriegs¬
schulden sich um eine klare Antwort herumzudrücken . Man
lehnte zwar die Anerkennung der vom alten Regime ein¬
gegangenen Verpflichtungen ab . ließ aber , um Frankreichbei guter Laune zu erhalten bie Bereitwilligkeit zu Ver¬
handlungen dnrchblicken. Kurz nach Friedensschlub landen
Besprechungen in der strittige » Frage statt , bie aber zu

scheinigung auf einen Einfuhrhändler ausgestellt werde «
Bei der Erteil ««« der Devikenvescheinignnge « fürRohstoffe «nd Halbfabrikate wird oberster Grundsatzsei« , daß bie Berforgnng des Exportes mit de« erfor¬derliche« Rohstoffe « «nd Halbfabrikate « «nter alle«

Umstände « sichergestellt wird .
Zu diesem Zweck werden Anträge , bei denen die einzu -
führende Ware in verarbeitetem Zustande wieder ausge¬führt wird , vor allen anderen Anträgen berücksichtigt.Alle diese Maßnahmen sollen dazu bettragen , daß daS
größtmögliche Maß an Sicherheit für bie Bezahlung derEinfuhr geschaffen wird .

Anßerbem bezweckt die Neuregelung , die kanfmLnni -
sche Initiative auch im Gebiet der KomvenfationS ,
gefchäfte in größerem Umfange znr Entfaltung z«

bringen .
Um die Durchführung derartiger Geschäfte durch eine be¬
schleunigte Erteilung der erforderlichen Genehmigungen zufördern , ist durch Runderlaß der Reichsstelle für Devisen¬
bewirtschaftung Nr . 104-34 vom 1. September 1934 ein ver -
einfachtes Genehmigungsverfahren in Kraft gesetzt worden .Mit der Erteilung der Genehmigung werden vom 24. Sep¬tember 1984 ab die Ueberwachungsstellen beauftragt werden .

Wzahlnng der russischen Anleiheschuld
keinem Ergebnis führte . Im Jahre 1925 erfolgte auf Ber -
anlaffung des russischen Außenkommiffars TschMcherin die
Wiederaufnahme der Jahre zuvor abgebrochenen Verhand¬
lungen . Auf Grund dieses Schrittes wurde im Februar1926 die französisch-russische Konferenz abgehalten , an der
prominente Vertreter beider Staaten teilnahmen . Den
Vorsitz der französischen Konferenz führte der Abgeordneteder Kammer de Monzie . während auf russischer Seite Ra -
kowski präsidierte . Diese Verhandlungen , denen man fran -
zösischerseits mit gewissen Hoffnungen entgegensah . endetenmit einem vollkommenen Fiasko .

Inzwischen sind weitere acht Jahre ins Land gegangen ,und bie französischen Gläubiger Rußlands warten noch im¬
mer vergeblich aul eine Lösung in der Frage der Borkriegs »
ichulöen. Unter dem Vorsitz von Monzie bildete sich in Pa¬
ris ei» Ausschuß als Interessenvertretung der französische«

Einladung an die Sowjetunion
Natssitz bewilligt - Schacher um Stimmen - Litwinow wartet

Genf . 12. Sept . Die Geheimsitzung des Völkerbunbsrates
vom Montag endete mit ber Annahme des Vorschlages . Ruß¬land einen ständigen Ratssitz einzuräumen . Die diplomatische
Dampfwalze des Quai d 'Orsay hat es endlich fertig gebracht.Herrn Litwinow den Weg zu den Gestaden des Genfer Sees
zu ebnen . Bei der Abstimmung enthielten sich Argentinienund Portugal der Stimme . Polen stimmte für den Antrag .Daß Polen ieine Oppositionsstellung aufgegeben hat . dürftebedeuten , daß die polnischen Forderungen hinsichtlich des
Schutzes der polnischen Minderheiten in Rußland sowie Zu¬
gestehen eines ständigen festen Ratssitzes für Polen erfüllt
wurden . Argentiniens Umfall soll. Gerüchten zufolge , damit
zusammenhängen ,

baß Frankreich die Abnahme ei«es bedeutende « Kon»
tingents argentinischen Erböls zusicherte.

Am Dienstag hat man sich auch hinter den Kulissen
a«f eine « Ei «ladn «gstext geeinigt ,

der , wie man hört , den Sowjetruffe « durch französische Ver -
mittlung schon unterbreitet worden ist. Interessant ist die
Meldung , daß Litwinow sich bereits in der Nähe Genfs
aufhalte und daß sich sein Mittelsmann bereits in Genf be¬findet .

Ueber den Text der Einladung soll eS ernste Ausein¬
andersetzungen gegeben haben .

Die i« dem ursprüngliche « französische« E «1w«rf ent¬
haltene Änerken «»«g der sowjetrufstsche« Eignnng für
de« Bölkerbn «- ser « tritt nnd die BestL1ig««g der Er¬
füll ««- der »orgefchriebese « Bedingungen soll in dem

jetzige« Text « icht « ehr enthalte « sei«.

Man wartet nun auf die Antwort , die übrigens Herrn Lit .winow gleich t« einem Entwurf von Genfer Juristen mitübermittelt wurde . Herr Litwinow braucht also nur zu un¬
terschreiben und seine Abreise nach Ser Völkerbunbsstadt an¬
zutreten . Doch ist sestzustellen.

daß diese « icht i« einer sehr ruhmreiche« Haltung vor
sich geht !

Die französische Politik hat manche Pflöcke zurückstecke «müssen, um bas jetzige Stadium zu erreichen . Wie stark
eigentlich der Widerstand gegen den Eintritt der Sowjetsist, beweisen die viele « trotz feststehenden Resultats und
trotz Freundschaft zu Frankreich jetzt noch erfolgenden Presse¬
angriffe Viel bemerkt wird zum Beispiel am Dienstageine außerordentlich scharfe Stellungnahme der Wiener
„Reichspost ", die sich in einem Artikel unter ber Ueberschrift

„Pakt mit dem Belzebub "

gegen die Aufnahme Sowjetrußlands wendet . Frankreich
scheine die 15 Milliarden .Goldfranken vergessen zu haben ,die die französische» Sparer , an Rußland verloren haben :

aber die französische Industrie verspreche sich eben große
Aufträge a«s Rußland .

Das sollte an sich schon ein sehr bedenkliches Zeichen für daS
französische Volk fein. Man müsse sich auch einmal fragen ,was eigentlich Herrn Stalin und Litwinow veranlaßt habe»könne, ihren Kurs zu ändern und in bie Futzstapfen ber
noch vor kurzem verdammten imperialistischen Politik zutreten .

Im Hintergrund
die alte Rechnung

Zehn Millionen französische Sparer wollen
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Anleihebesitzer . Die Tätigkeit dieser Kommission , die teil
einigen Jahren dem Dornröschenschlaf verfiel, beschränkte
E ewentlich immer nur auk die Geltendmachung der fran¬
zösischen Rechte und Ablehnung der russischen Stellung¬
nahme. Weiter ist man nie gekommen .

Durch das neue französisch- russische Freundschaftsbünd-und den jetzt erfolgenden Eintritt Sowjetrußlands in
den Völkerbund

gewinnen die Hoffnungen der französischen Sparer
neue» Bode «.

Aller Augen in Frankreich richten sich auf Herrn Monzie.
der erklären lietz . daß die von ihm vertretenen Rußland-
gläubiger ihre Forderungen nicht aufzugeben brauchen .

Und das mird auch wahrscheinlich der Fall sei« , den»
«eben den politische« Motiven dürfte die Rückzahlung

der IS-Milliarden -Schnld ei» triftiger Grnnd für die
französische Regierung sein , eine» Pakt mit de« Sowjets

einzugehe «.
15 Milliarden sind nicht so leicht verdient, da kann man schon
solche kleine Unannehmlichkeiten, wie sie in Genf zutage»
traten , in Kauf nehmen. Ob die Rechnung der französischen
Politiker aber stimmt , ist eine andere Frage , denn woher
will Moskau gleich 15 Milliarden nehmen? Oder hat man
da schon einen Plan — gegenseitig — zurechtgemacht ?

Und noch eine andere Frage erhebt sich bei Üeberlegung
dieses Sachbestandes : welch schwerwiegende Gründe ver¬
anlassen die Sowjetmachtinhaber, ein Milliardenschulden¬
konto auszugleichen ? Sind die möglichen — jetzt noch ge¬
heimnisvollen — Gewinne aus einem Pakt mit Frankreich
bzw. einem Eintritt in den Völkerbund größer ? Das sind
Fragen , die sehr nachdenklich stimmen müsien !

Fremde Polizei überstüsstg
Sie Seuksche Zroirk an den Mkerblindsral

Genf» 13. Sept . Der Landesleiter der Deutschen Front
und die Fraktion des Landesrates des Saargebiets haben an
den Völkerbundsrat folgendes Schreiben gerichtet : Der
Herr Präsident der Regierungskommission hat an den Ho¬
hen Rat des Völkerbundes verschiedentlich berichtet , die Lage
mr Saargebiet erfordere es dringend, ihm internationale
Polizeitruppen zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord¬
nung im Saargebiet zur Verfügung zu stellen.

Die Deutsche Front hat gegen diese Maßnahme stets pro¬
testiert,

da ste geeignet fei. Schwierigkeiten zu schaffe«, die hente
nicht vorhanden find.

Sodann hat die Deutsche Front auch Einwendungen zu
machen gegen die Art , wie die im Saargebiet verfügbaren
Polizeikräfte verwendet werden. Wenn nach dem Berühr
des Herrn Knox vom ? . September 1934 rund ein Drittel
der staatlichen Polizisten der Stadt Saarbrücken im Büro
verwendet werden, so müssen wir diese Art der Diensteintei¬
lung beanstanden. Auch bei den Landjägern sind große Ab¬
kommandierungen zur Lohn - und Verkehrssteuer-Kon¬
trolle . als Büroschreiver bei der Direktion des Innern u.
dem Ordnungsdienst auf den Amts - und Landgerichten und
andern Behörden zu verzeichnen . Bei einer ganzen Rerhe
von amtlichen Stellen leisten Landjäger lediglich Partie r-
öienste. Es dürfte daher bei einer Umgruppierung nicht
schwierig sein , eine ganz erhebliche Zahl von Polizeikräften
für den eigentlichen Polizeidienst freizumachen . Die Schwie¬
rigkeiten hinsichtlich der Polizei des Saargebietes liegen
unserer Auffaffung nach nicht darin , daß die Polizeitruvve
nicht geeignet wäre , sondern darin , daß vor allen Dingen
bei der staatlichen Polizei in Saarbrücken ungeeignete
Kräfte mit der Führung betraut worben sind. Mr haben
mehr als einmal auf die Tatsache hingewiesen , baß Präsi¬
dent Knox Emigranten wie Machts und Ritzel mit maß¬
gebenden Funktionen der Polizeileitung betrant hat. Uns
ist inzwischen die Tatsache bekannt geworden.

- aß der Emigranlenkommiffar Machts noch am S. No,
vember 1933 für den französische« Spionagedienst arbei¬
tete «nd aufsälligerweisebereits am 1. Dezember »orige«
Jahres mit seiner jetzigen Funktion bei - er staatliche»

Polizei in Saarbrücken betrant wurde.
Im übrigen steht fest , daß die beiden Emigrantenkommifiare
Machts und Ritzler bei führenden Leuten des französischen
Spionagedienstes in Forbach heute noch regelmäßig ein. und
ausgehen. Hiermit ist wohl der einwandfreie Nachweis er¬
bracht.

daß die beiden Genannte« sich in ihren Dienstobliegen¬
heiten von Gesichtspunkte » leite» laste«, die z« ihrer
Dienstpflicht , Ruhe und Ordnung im Saargebiet anf-

recht z» erhalte«, in scharfem Widerspruch stehe«.
Die Verwendung derartiger Elemente bei der Haussuchung
der Deutschen Front » auf deren Unzulässigkeit wir bereits
in der letzten Denkschrift hinwiesen, wird dadurch in ein
merkwürdiges Licht gerückt.

Vor einigen Woche » ist der englische Staatsangehörige
Mr . Hemsley zum Leiter der gesamten Polizeikräfte des
Saargebietes ernannt worden. Wir haben die Hoffnung,
daß durch diese Maßnahme nicht nur eine Befferung des
Einsatzes der Polizei zu vernünftigeren Zwecken herbeige¬
führt wird.

fonder« daß Herr Hemsley auch eine de« angenblick»
liche« Verhä'ltniffe« entsprechende andere Berwendnng
der vorhandene« Gendarme» und Polizisten vor-

uimmt
Bei den im Saargeviet herrschenden Berhältniffen ist es
sicher eine Kleinigkeit, reichlich Arbeitskräfte zur geeigneten
Erfüllung derjenigen Ausgaben zu finden, für die jetzt Poli¬
zisten und Gendarmen verwendet werben.

Den Einwand des Herrn Präsidenten Knox. daß die
Zahl der Polizeikräfte nicht ausreiche, dürfen wir mit dem
Hinweis beantworten , daß in Luxemburg, einem Land das
über eine sehr starke Jndustriebevölkerung verfügt «nd da¬
her in ungefähr der gleichen Lage ist wie das Saargebiet ,
auf 135 Einwohner ein Polizist oder Gendarm kommt , wäh¬
rend im Saargebiet schon auf 133.7 Einwohner etn Mann
der staatl. Polizei oder Gendarmerie kommt . Hier ist nicht
einbegriffen die kommunale Polizei , dre durchaus nicht so
unbedeutend und unzulänglich ist. wie Präsident Knox be¬
hauptet. Denn es sind doch mindestens 309 Kommnnalbeamte
vorhanden, die ihren Dienst in durchaus befriedigender
Form ausüben.

Wir bitten daher den Hohen Rat des Völkerbundes, zu¬
nächst alle Maßnahmen veranlaffen zu wollen, welche ge¬

eignet sind, die vorhandenen Polizeikräfte zweckmäßig zu
verwenden und die Führung auch in den mittleren Polizei¬
stellen io zu gestalten, daß bas Vertrauen der Bevölkerung
und -er untergebenen Beamten zu dieser Führung wieder
hergestellt wird.

Der Landesleiter der Deutsche« Front
gez. Pirro

Die Fraktion Deutsche Front des Saargebietes
gez . Kiefer , Levacher . H. Röchling . Schmelzer .

„Gras Zeppelin " über französischem
Manöverseld

Paris , 2. September . Kriegsminister General Petain ist
in Ba Dahon zur Teilnahme an den großen Manövern ein-
getroften, die um Beiancon unter der Oberleitung des Ge¬
nerals Hering Dienstag früh begonnen haben . Der franzö¬
sische Luftfahrtminister General Denain wird an den Ost¬
manövern ebenfalls teilnehmen. .

Der Sonderberichterstatter des „Paris Midi" erwähnt
in seinem Stimmungsbild , daß in dem Auenblick. in dem der
deutsche Militärattachee General Kühlenthal mit einigen
ausländischen Gästen auf dem Manövergelände eingetroffen
war , plötzlich das Summen mächtiger Motore vernehmbar
wurde. Kurz darauf kam etwa 390 Meter hoch das Luftschiff
„Graf Zeppelin" vorbetgeflogen. „Ein Arm erhob sich zum
Zeichen des Grußes , und spontan richteten sämtliche auslänöst
schen und französischen Offiziere. Soldaten . Journalisten und
Schlachtenbummler de» gleichen schweigenden Gruß an das
Schiff."

Durch französischen Kanonenschuß getötel
Bitsch, 12. Sept . Der in Haspelscheidt wohnhafte 75jähr.

Kuhhirt Wilhelm Remmert wurde im Walde von Bitsch
durch ein französisches Schrapnell getötet .

Remmert hatte Kühe auf die Weide getrieben und be¬
fand sich am Rand des Militärgeländes , als auf diesem
gerade Artillerieschießübungen vorgenommen wurden.
Eine der Kühe verlief sich schließlich im Walde, und der
Greis ging sie suchen . Hierbei wurde er von einem Schrap¬
nellsplitter getroffen und tödlich verletzt . Als am Abend
die Kühe und der Hund allein heimkamen , machte sich die
ganze Einwohnerschaft seines Wohnortes und Militär auf
die Suche nach dem Vermißten , den man schließlich im Wald
in seinem Blut liegend auffand. Er hatte schreckliche Ver¬
letzungen am Unterleib bavongetragen, die seinen sofortigen
Tod zur Folge gehabt haben mußten.

Erdbeben auf Sizilien
Rom » 13. Sept . I « der Nacht zum Dienstag wurde

die Gegend von Catania «nd Syrakus ans Sizilien von
heftige« Erdstöße « erschüttert. Menschenleben sind glück¬
licherweise nicht z« beklage«. Obwohl kein größerer Sach¬
schaden angerichtet wnrde, waren die Stöße doch so heftig,
daß einzelne Fußgänger ans der Straße das Gleichgewicht
verloren «nd zur Erde geschleudert wurde«. I « Calda Gi¬
ro««» wo die Stöße am heftigste« waren , suchte « die Ein¬
wohner des Städtchens in Kirche« Schutz.

Die Untersuchung der „Mono Castle
"-

Katastrophe
Newyork , 12. September . Die Untersuchung über die Ur¬

sache des Unterganges der „Morro Castle" dauert an. Wah¬
rend der erste , der zweite und der dritteOffizier der „Morro
Castle" bei ihrer Ansicht blieben, daß Brandstiftung vorlieg«,
enthüllte die weitere Untersuchung die unerklärliche Tatsache,
daß der erste Offizier, der nach dem Tode des Kapitäns das
Kommando übernommen hatte, nach Ausbruch des Brandes
weder den Chefingenieur noch den zweiten Ingenieur wecken
ließ. Weiter wurde festgestellt, baß der Chefingenieur, an¬
statt seinen Posten im Mafchinenraum zu beziehen , auf Deck
ging , um das brennende Schiff zusammen mit 39 Matrosen
und nur zwei Pafiagieren zu verlassen . Die Untersuchuüger¬
gab weiter, daß ein vorbeifahrender Dampfer den Telegra¬
fisten der „Morro Castle" über das Grotzfeuer befragte, be¬
vor die „Morro Castle" ihren ersten Notruf an alle ausge-
fandt hatte, baß der Telegrafist diesen „Ruf an alle" auf
eigene Verantwortung bereits um 4.15 Uhr Newyorker Zeit

gegeben hatte und erst 19 Minuten später auf Befehl mit dem
Senden des SOS -Rufes begann.

Im weiteren Verlauf der Untersuchung sagt ein als Fahr¬
gast Mitreisender Feuerwehrmann aus , er sei

drei Stunde » vor der Anssendnng des SOS -Rufes
durch Brandgernch ausgemacht.

Andere Fahrgäste erklärten , sie hätten keinen Feueralarm
gehört. Ueberhaupt seien sie in ihrem Bemühen, in die Ret¬
tungsboote zu kommen oder Rettungsgürtel zu erhalten ,
nicht unterstützt worden. Die weitere Untersuchung ergab,
daß sich die Verlustliche der Fahrgäste auf 29 v . H., die der
Besatzung jedoch nur auf 18 v. H. belaufe.

Ein noch nicht verhörter Telegraphist deutete an , daß die
wahre Ursache des Unglücks bisher noch nicht dargestellt
worden fei. —

Außer der Berbandlunq vor dem Seemannsgericht dürf¬
ten weitere Untersuchungen vor dem Schwurgericht und bei
zwei Versicherungsgesellschaften , die

die „Morro Castle" für 5 )4 Millionen Dollar versichert
hatten , zu erwarten sein.

Amerikanischer zrachiöampfer in 8rand
Brandstiftung ?

Panama . 12. September. Der Dampfer „Santa Rita " der
Grace-Line, der von Kalifornien nach Balboa iPanamaj
unterwegs ist, har durch Funkspruch gemeldet , daß sein Be¬
hälter Nr. 3 in Brand steht. Das Schiff hat u. a. Nitrate an
Bord . Di« Offiziere des Schiffes sind der Ansicht, daß das
Feuer auf ihrem Schiss das Werk einer internationalen
radikalen Organisation sei. Die „Santa Rita " ist noch etwa
399 Kilometer von Balboa entkernt.

'

ege im S(hatten
ROMAN VON 0 . v. HANSTEIN

Und — wenn etwa Egon auch ihr sagte — wenn — —
Da hatte Vera wieder die Angst ergriffen, und sie

nahm einen Briefbogen. Eilig schrieb sie :

Und — wenn etwa Egon auch ihr sagte — wenn

„Egon!
Ich habe Deinen Wunsch erfüllt und Dich von mir

befreit . Ich bin nicht zu meiner Mutter gefahren , und
wenn Du noch einen Funken von Menschlichkeit in Dir
hast — von Liebe rede ich nicht — laß der alten Frau
ihre Ruhe!

Ich werde dem Gericht in Bonn meine Adresse Mit¬
teilen, wenn ich selbst weiß , wohin ich gehe. Ich habe
durchaus nicht die Absicht, mich zu verstecken , aber noch
weiß ich selbst nichts . Vera.

"

Sie mußte ihre Kraft zusammennehmen und immer
wieder die aufquellenden Tranen hinunterschlucken. So
konnte, so mußte sie an den Mann schreiben, der noch
gestern der ganze Inhalt ihres Lebens gewesen war.

Dann schrieb sie schnell die Adresse : „ Herrn Land¬
richter Dietrich , Bonn , Koblenzer Allee 43."

Nachdem sie den Brief fortgesandt hatte, lief Vera
nervös im Zimmer auf und nieder , um wieder Kraft zu
finden.

Wohin sollte sie fahren?
Und dann zogen wieder die Bilder der Vergangenheit

an ihrer Seele vorüber . Einen einzigen Menschen gab es
— der die Wahrheit wußte , der wirklich wußte , was da¬
mals geschehen war ! Frau Pfarrer Jversen in dem
kleinen Trittenheim an der Mosel, die Witwe des alten
Geistlichen !

Veras Entschluß war gefaßt. Seit Jahren wußte sie
nichts mehr von Frau Jversen , nicht einmal , ob sie noch
lebte , aber dennoch wollte sie die alte Dame jetzt aufsuchen.

„Fahren wir jetzt zur Oma ?"
„Gewiß, Jsa, dorthin kommen wir auch ."
Das Kind hatte seine Großmutter nie gesehen, denn

Nürnberg war weit und die alte Frau Superintendent
kränklich , so daß sie keine Reisen machen konnte .

Der Geschäftsführer des Hotels fragte höflich, als
Frau Vera ihn zu sich bat : „Werden gnädige Frau länger
in Koblenz bleiben ? "

„Ich fahre heute um elf Uhr nach Trittenheim an
der Mosel. Wollen Sie mir eine Fahrkarte für mich und
das Kind besorgen lassen ? Mein großes Gepäck lasse ich
vorläufig hier . Sollte ich länger dort bleiben , können
Sie es mir wohl nachsenden ? "

„Sehr wohl, gnädige Frau ."
Sie saßen im Zug und fuhren in die Mosellandschaft

hinein. In unzähligen Windungen schmiegte sich der Fluß
zwischen die Berge. Diese Berge , die während des ganzen
Jahres so still und verträumt im Schmuck ihrer Reben
standen , und auf denen es jetzt wie in einem Ameisen¬
haufen wimmelte!

Die Siegel waren gefallen, die wochenlang sogar den
Besitzern das Betreten verboten hatten. Ueberall zwischen
den Steinwällen der Terrassen standen fröhliche , singende
Frauen und Mädchen . Rote und blaue Röcke , weiße
Blusen und bunte Kopftücher leuchteten in der Herbst¬
sonne .

Große Kiepen wurden mit den schwellenden Trauben
gefüllt. Starke Männer trugen sie — auch singend ,
lachend und scherzend — über schmale Steintreppen die
Weinberge hinab .

Unten standen mächtige Fässer , in die der Segen ent¬
leert wurde . Ueberall fuhren beladene Wagen über
holprige Wege den Dörfern zu , in denen in Keltern und
Pressen von nervigen Armen die Trauben zerpreßt wur¬
den . Faß auf Faß mit dem köstlichen Gut wanderte dann
in die Gärkeller .

Ueberall aber erscholl froher Gesang , lachender Jubel ,
Freude über den Segen der Berge, der flüssiges, köstliches
Moselgold in anderes Gold wandeln sollte .

Neugierig hockte die kleine Jsa am Fenster, jauchzte
auf, wenn immer wieder ein kurzer Tunnel alles ver¬
dunkelte , während gleich darauf wieder ein neues Bild sich
zeigte .

Wie lieb sahen heute in der Freude der Lese die kleinen
Dörfchen aus mit ihren alten Kirchtürmen , die Ruinen,
die auf trotzigen Felsen thronten, die mächtigen Burgen
und dann wieder unter ihnen auf dem Strom der kleine,
weiße Dampfer oder die Fähren, die unermüdlich von der
einen zur anderen Seite hinüberglitten.

„Trittenheim ! Eine Minute Aufenthalt! "
Vera stieg aus. Drüben jenseits der großen Brücke

lag das Dorf mit seiner stattlichen Häuserzahl . Ein be¬
häbiges Dorf , denn seine Einwohner waren ja Wein¬
bauern, und das stattliche Haus , in dem Herr Clüsserath ,
der reichste von ihnen, seine mächtigen Fässer verwahrte
und seine Freunde beherbergte , war fast eine städtische
Villa .

Zwei Kirchtürme ragten aus den Häusern hervor . Der
Ort hatte eine größere katholische Kirche und ein kleines
evangelisches Gotteshaus .

Langsam schritt Vera über die Moselbrücke und durch
die engen Gassen , die heute wie ausgestorben waren , weil
jeder, der noch zu gehen vermochte, draußen in den Wein¬
bergen war.

Ein altes Mütterchen stand auf der Straße . Bang
fragte Vera sie : „Wissen Sie, wo Frau Pfarrer Jversen
wohnt? "

Vielleicht zeigte die Alte jetzt auf den Friedhof, an dem
sie eben vorübergefchritten waren. Aber das geschah nicht-
„Dort , bei der Schule vorbei , neben der evangelischen
Kirche , das kleine, mit .wildem Wein bewachsene Haus " ,
gab das Mütterchen Auskunft . Ganz langsam ging Vera,
obgleich die Nachricht ja gut war. Immer zaghafter
wurde ihr Schritt, während die kleine Jsa sich neugierig
umsah .

(Fortsetzung folatü
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»Der Mensch hat aber von Natur einenso großen Hang zur Freiheit , daß , wenner erst eine Zeitlang an sie gewöhnt ist,er ihr alles aufopfert."
Kant.Was geschah hente -

1933 Die Gesetze über die Sicherung des Getreidemarktesund Bildung des Werberates der deutschen Wirtschafttreten in Kraft.
1832 Der Dramatiker Dietrich Christian G r a b b e starb inDetmold.
1828 Der Maler Anselm v . Feuerbach in Speyer geb.
1818 General - Feldmarschall Gebhard Leberecht v . Blü¬cher , Fürst von Wahlstatt, starb in Krieblowitz(Schlesien) .

Aus der Slernenwell
Bon der Sonne kann man , theoretisch genommen,1300 000 Kugeln von der Größe der Erde schneiden:

1801 000 Kilometer beträgt ihr Durchmeffer . 109 Mal so¬
viel als der Durchmesser der Erde, der bekanntlich 12 761,81
km beträgt. Aber es gibt Sternriesen , gegen die unsere
Sonne im Verhältnis noch kleiner ist als die Erde zu ihr.
Durch den großen Michelsohn 'schen Interferometer ist es
möglich geworden . Fixsterndurchmesser direkt zu bestimmen .Es ergab sich die überraschende Tatsache , daß etwa 90 Proz .aller Sterne im Mittel die Größe unserer Sonne besitzen
und daß bei den verbleibenden 10 Proz . ganz enorme Ab
Eichungen nach beiden Seiten Vorkommen . So gibt es Fix
sterne . die tausendmal kleiner sind als die Sonne . Man
nennt sie Zwergsterne. Sie stehen meist schon ziemlich er¬
kaltet , knapp an der Grenze, wo sie überhaupt noch gesehenwerden können . Andererseits konnten Sterndurchmefser be
stimmt werden, die einfach fabelhaft erscheinen . So wurde
der Durchmesser des Arkturus im Sternbild des Bootes
mit 30 Millionen km bestimmt , der feurigrote Antares im
Skorpion sogar mit 255 Millionen km Dicke gemessen und
und für Beteigeuze endlich, dem gelbrötlichen Hauptstern im
Orion, wurden 450 Millionen km gefunden. Das will sa¬
gen , daß man aus Beteigeuze rund 28 Millionen Kugeln
schneiden könnte , so groß sind wie unsere Sonne .

zeuerschutzwoche vom 18 . bis 23 . September
RS -Volkswohlfahrt Kreis Ettlingen.

Im Frühjahr 1930 fand in Deutschland zum ersten Male
eine Feuerschutzwoche statt. In dieser Woche sollten weiteste
Kreis« der deutschen Bevölkerung mit Hilfe aller zur Ver
fügung stehenden Propagandamittel über Feuerverhütung
aufgeklärt werden.

lA Jahre sind seit jener Zeit vergangen. Der marxi¬
stische Staat der Novemberrcvolte hatte aber hier nicht Wan
bei zu schaffen gewußt. Der deutsche Mensch, vor allem der
deutsche Bauer , hatte vergessen , daß die durch Feuer vernich¬teten Werte das deutsche Volksvermögen darstellten. Der
Mensch war infolge der Erwerbslosigkeit abgestumpft und
hatte kein Verständnis mehr für das Wort Volksgemeiu
schast. Der Bauer stand vor dem Bankrott und fragte nicht
danach , ob morgen oder übermorgen der »Rote Hahn" aufinnen Dächern saß.

Erst durch Uebernahme der Macht durch den National¬sozialismus und durch die tatkräftige Arbeit unseres Füh¬rers und Vvlkskanzlers ist einerseits auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens eine Aenöerung eingetreten, anderseits
ist in dem deutschen Menschen eine Umwandlung vor sichgegangen , so daß nunmehr heute jeder weiß, daß er Dienereiner Volksgemeinschaft und dem Staat gegenüber verpflich¬tet ist. Wir erleben täglich den gigantischen Kampf der Re¬
gierung , die Arbeitsschlacht , den Kampf gegen Hunger undKalte, das große Hilfswerk „Mutter und Kind "

, »Kampf derErfahr" und anderes mehr. Dies alles sind Marksteine int«r Geschichte des Wiederaufbaues.' Ter Mensch, der täglich , ja stündlich von den Gefahren»er Straße , des Betriebes und der eigenen Häuslichkeit um¬geben ist, muß im nationalsozialistischen Staat dazu erzogenwerden, diesen Gefahren auszuweichen , ja sie mit allen Mit¬teln zu bekämpfen .Tie oberste Leitung der P .O . . Amt für Volkswohlfahrt,Cchadenverhütung. hat sich die Aufgabe gestellt, den deutschen» enschen über Schaden- und Unfallverhütung auszuklärrn.die andern von gestern versäumten, müssen wir heutestachholen .
Tie Berkehrserziehungswoche und ReichsschwimmwocheM beendet, die Feuerschutzwoche, die nunmehr in der Zeit« m 16. bis 23. Sept . stattfinöet, soll uns die Gefahr desmuers und die Bekämpfung dieser Gefahr vor Augen füh-trn . soll den Gedanken der Notwendigkeit der Vrandschaden -

êrhütung mit besonders großer Stoßkraft einheitlich in die«olkskreise aller deutschen Gaue tragen . „Brandschaden ist
^ »dschaöen" heißt die Parole für diese Feuerschutzwoche.schärfste Bekämpfung der Brandgefahren durch eine groß-
wgiqe Aufklärung muß schleunigst einsetzen . Verluste von
^ itbaren Menschenleben und ungeheuren Sachwerten sind« verhindern ; denn 1400 Menschen verlieren jährlich in
Mtschland bei Bränden ihr Leben. Fast fünfhundertmil-w»en Reichsmark werden jährlich in Sachwerten vernichtet ,: '10 täglich VA Millionen Reichsmark. Diese Volkswerten « halten und den deutschen Menschen zur Volksgemein-
Mt zu erziehen , aus der sich von selbst die Achtung vor
^ iltz und Eigentum ergibt , ist Ziel und Zweck der Feuer -
^ utzwoche . Hauptträger dieser Feuerschutzwoche sind : 1. die
^ nbesstellxn des Reichsministeriums für Volksaufklärung
-^» Propaganda, 2. die oberste Leitung der P .O . , Amt für^onswohlfahrt 3 . der deutsche Feuerwehrverband .
» uh ganz großem Stile haben schon in allen Kreisen die< °rbereitungen für diese Feuerschutzwoche eingesetzt, so auch
K «reise Ettlingen . Hier haben aus dem Gedanken der
T?usgemeinschaft heraus unter Leitung der NS -Bolks-
»^ oahrt. Schadenverhütung, die zuständigen Stellen wie :
^ »erwehr, politische Organisation . Bürgermeisterämter« chulen ein großzügiges Programm ausgearbeitet , das. öeu nächsten Tagen der Bevölkerung des Kreises Ettlin -

g
“fcwo(!je jj e im Sinne unseres Volkskanzlers Adolf

öurchgeführt werden soll, im vollsten Maße zu errei-
wird hiermit die gesamte Bevölkerung aufgefordert,

■jj
*? tatkräftige Mitarbeit und Unterstützung an diesem

^.°eu IFerxx mitzuwirken und durch regen Bestich der Ber-
^ ttungen unter genauester Einhaltung der einzelnen An -

MUggen ihren Willen knnözutun. am WicüerauU"" » des
Deutschland aktiv sich zu beteiligen.

ÄE Kenntnis gelangen wird. Um den Zweck der Feuer -

tt . P.

WafferrvLrm« der Stadt. Badeanstalt
beute normittag^ ännerbad 19 Grad Frauenbaö 19 Grad

Schwerer Molorcad-Zusammenstoh
Drei Berletzte .

Gestern abend gegen 7.15 Uhr sind an der bekannte«Kurve kurz nach Reichenbach auf der Straße nach Langen¬steinbach zwei Motorräder zusammengestoßen. Auf demeinen Kraftrad fuhr der etwa 20jährige Speck aus Ettlin¬
gen , der mit ernstlichen Verletzungen ins Ettlinger Kranken¬haus eingeliefert werden mußte. Das andere Kraftrad waraus Karlsruhe : öeffen Fahrer blieb mit schweren Verletzun¬gen, einem doppelten Beinbruch, liegen. Die Beifahrerinkam mit leichteren Verletzungen davon. Beide Verletztewurden durch das Ettlinger Sanitätsauto ins StädtiicheKrankenhaus nach Karlsruhe verbracht. Die zwei Motor¬räder sind schwer beschädigt.

E Motorrad -Zusammenstoß. An der Kreuzung der Dur¬lacher und Pforzhcimer Straße sind am Dienstagnachmittagkurz nach 2 Uhr zwer Motorradfahrer zusammengestoßen .Da beide Fahrzeuge langsam gefahren sind, entstand nurgeringer Sachschaden. Die beide» Fahrer kamen mit Prel¬lungen davon .
S Rückkehr der Ettlinger SA vom ReichSpartettag. Heutefrüh sind die Teilnehmer der SA am Reichsparteitag inNürnberg unter klingendem Spiel , mit Blumen geschmückt ,in Ettlingen angekommen .
E Das Fest der Goldene « Hochzeit können morgen imKreise ihrer Kinder und Enkel die Eheleute Alois Weber ,Oberpostschaffner a. D ., und Frau Walburga geb. Stein be¬gehen. Dem Jubelpaare , das seit vielen Jahren zu dentreuen Lesern des „Kurier " gehört, entbieten mit den an¬deren Gratulanten auch wir die herzlichsten Glückwünsche!E Fahrlässige Transportgefährdung . Am Dienstag nach¬mittag gegen 3 Uhr ist ein von Karlsruhe stammender Kraft¬fahrer , der einen Personenkraftwagen steuerte, in angetrun¬kenem Zustand von der rechten nach der linken Straßenseiteabgekommen und hat bei dem Anwesen der MetallgießereiElscnhut in der Pforzheimer Straße 73 die Einfriedung ein¬gefahren. Es entstand nur Sachschaden. Untersuchung isteingeleitet.

Aus der Lanöeshaupkskadk
** Eia schwerer Verkehrsunfall hat sich am Dienstagspat nachmittags bei der Lauterbergbrücke ereignet. EinRadfahrer aus dem Stadtteil Rüppurr namens Braunstein ,der sein etwa 7jähriges Kind auf dem Rade mit sich führte,fuhr beim Ueberqueren der Straßenkreuzung mit einemLastkraftwagen zusammen und stürzte. Hierbei kam er mitseinem Fahrrad unter den Lastkraftwagen zu liegen undwurde überfahren . Der Verunglückte hatte einen Unter¬schenkelbruch und sonstige Verletzungen erlitten , das Kindtrug einen Oberschenkelbruch und Kopfverletzungen davon.Die Verletzten wurden in das Neue Diakonissenhaus ver¬bracht.

Jedenlfcgiraiäm ]ii|t45MiIliaiun
TaflenKatirsinßrgetmnken-
Wiegutmuß er Tein7
Schiviudelhafkes Angebot von Horoskopen

Ein angeblicher „Professor Noxroy Studios " in Den Haag(Holland ) versendet an Personen , die sich auf seine Anzeigenin deutschen Zeitungen melden . Briefe mit Prospekten »nd
Bestellungsformularen für ein von ihm in Aussicht gestelltesHoroskop zum Preise von 30 RM . Bei dem angeblichen Pro¬fessor Roxroy handelt es sich um den Inder Sheriasjo -Ma-
neck, der seit einiger Zeit in Holland seinen angeblichen astro¬logischen Beruf ausübt .

Die Briefempfänger werden von Sheriasje -Maneck auf-geforüert. das Bestellformular eigenhändig auszufüllen undden Betrag mit Postanweisung, Scheck oder Banknoten in
eingeschriebenem Brief an ihn zu senden. Diese Art derGeldversendung verstößt gegen die Devisenbestimmungen.Wer dem Inder auf diese Weise Geld für «in Horoskop zu¬schickt . macht stck strafbar. Außerdem werden hierdurch derdeutschen Wirtschaft erhebliche Gelder entzogen.

Sein Bargeld zu Hause aufbewahren!
Das Lanöeskriminalpolizeiamt muß bei der Bearbeitungder Diebstahlsanzeigen aus dem Landgebiet immer wiederdie bedauerliche Feststellung machen, daß den Langfingern oftgrößere Bargeldbeträge in die Hände fallen, weil das Geldin den Häusern verwahrt und in Schränken. Betten , unterKleidern usw. „versteckt" wird. Die Berufseinbrecher kennendiese Verstecke und wissen fast stets das Geld zu finden.Die Bevölkerung muß daher wiederholt und nachdrücklichstdavor gewarnt werden Bargeld in größeren Beträgen zuHauke aufzuheben . Der richtige, jedermann zugänglicheVerwahrungsplatz ist die öffentliche Kaffe. Sparkasse und

dergleichen. Wer aber iein lauer verdientes Geld zu Hauseim Strumpf aufbewahrt, muß damit rechnen , daß er Schadenerleidet. Außerdem schädigt er das Bolksganze, weil er seinGeld dem allgemeinen Geldverkehr entzieht.

Ämien * * Spiel
Bajan der Sieger?

22 Europaflieger i« Tunis .
22 Teilnehmer am Europa -Rundflug haben am Dienstagin der Zeit zwischen 10.58 und 12.15 Uhr Sen letzten nord-

afrikanischen Zwangslanöeplatz, Tunis , erreicht. Die Streckezwischen Algier und Tunis bereitete den Fliegern keine be-onderen Schwierigkeiten, immerhin sind wieder einige Aus-nlle zu verzeichnen . So haben der Pole Florsanowicz undder Italiener öÄngeli die Waffen gestreckt , der Pole wegenMotorschadens , der Italiener wegen Erkrankung seinesOrters . Der Pole Plonczynski war am Nachmittag nochnicht in Tunis eingetrofsen und auch von seinem LandsmannKarpinski lag noch keine Lanömelöung vor.
Im Flughafen El Aouina bei Tunis landete« die Fliegerin folgender Reihenfolge: Skrzypinski «Pole» ) , Balcer

(Polen ) Gebgowd (Polen ) . Wloöarkiewicz «Polen ) . Hnbrich »Osterkamp . Jnnck» Pasewaldt, Francke . Bayer » Scideman»und Hirth «alle Deutschland ) . Bajan «Polen ) , Buezynski
«Polen ) , Tessore «Italien «, Ambruz «Tschechoslowakei) . Än¬derte «Tschechoslowakei) . Tiiszinski «Polens und der für Polenkartende Engländer Mae Pherion .Der Pole Bajan der die technischen Prüfungen als weit¬aus Bester beendete hat dem Vernehmen nach auch weiter¬hin die Führung , da er ziemlich regelmäßig fliegt (201 Std .-Kilometer) Nur e ; !t nnnorhergesehener Zwischenfall könnteihn noch von der Spitze verdrängen . Am Mittwoch werden
die Flieger von Tunis nach Palermo starten.

Letzte Aachnchie
Friedrichshake « : Das Lnftschiff „Graf Zeppelin"

ist Dienstag früh vo« seiner 7. diesjährige « Südamerika«fahrt «ach Friedrichshake« zurückgekehrt .
B e r I i « : Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitlertraf um 8 Uhr vo« Nürnberg kommend in Berlin ei«.
Berlin : Am Dienstagabend wurde das DeutscheTheater vor einem ansverkaufte« Hause in Gegenwart vo«Reichsmiuifter Dr . Goebbels eröffnt . .tteinz Hilpert , der«ene Herr des Hanfes» begann die n-ne Spielzeit mitShakespeares Lustspiel „Wie es euch gefallt", das er selbstinszeniert hatte.
Nürnberg : Nach einer Mitteilung der Reichsbahu-direktio « Nürnberg hat sich der Rücktransport der Teilneh¬mer am Reichsparteitag bisher reibungslos und ohne jede»Zwischenfall vollzogen . Das Gerücht über eine« großenUnfall in Erlange « oder Eltersdorf entbehrt jeder Grnnd-lage «nd ist frei erfunden.

Güttingen : Am Dienstagmorge « wurde bei Groneder erste Spatenstich zur Reichsantobahu Güttingen —Kasselgetan. Die Strecke vo« Güttingen nach Kassel wird dadurchvo« SV anf 30 Kilometer verringert .
Saarbrücken : Der päpstliche Delegat für das Saar¬gebiet . Monsignore Panico , ist am Montagabend um 22 Uhrmit dem Münchener Schnellzug in Saarbrücken eingetrossen.
Washington : Botschaftsrat Leitner drückte amDienstag dem Unterstaatssekretär im Antzenamt, Philipps ,das Beileid der Reichsregiernng z« dem entsetzliche« Un¬glück anf dem Dampfer Morro Castle ans .

Nachruf des Stabschefs für zwei SA-Minier
Berlin , 12. Sept . Der Chef des Stabes , Lutze, hat dem

„Völkischen Beobachter " zufolge den folgenden Nachruf fürzwei in Nürnberg aus dem Leben geschiedene SA -Kameraöengewidmet :
Mitten heraus aus der Zeltstadt bei Nürnberg , von derSeite ihrer hunderttausend Kameraden, kurz nach den er¬hebendsten Stunden ihres Lebens, in denen sie ihrem ober¬sten Führer Auge in Auge gegenüberstanden, schieden durchein tragisches Geschick aus diesem Leben der
SA -Mann Peter Kleinmann . Gruppe Nieöerrhein , derSA -Rottenführer Georg Reinecker , Gruppe Ostlanö.- ie haben sich gemeldet bei der Standarte Horst Wessels,Ihr seid stets in unseren Reihen.

Der Chef des Stabes :
gez. Lutze ,

z . Zt . Nürnberg , lt September 1934 .

Neichssender Stuttgart
W«Ue : 522 .8

Stuttgart : Donnerstag , 13. September5.35 : Bauern stink. — 5 .45 : Choral , Zeit , Wetter . — 5 .50 : Gym¬nastik . — 6.15 : Mannheim : Frühkonzert . — 6.40 : Zeit . Meldg .,Wetter . — 6 .55 : Mannheim : Frühkonzert (Fortsetzung ) . —8 . 10 : Wetter . Wasserstand. — 8 . 15 : Gymnastik. — 8.35 : Funk¬stille. — 8 .00 : Frauenfunk . — 10 .00 : Nachr . — 10.10 : Schul¬funk : Deutsche Dialette ! — 10.40 : Klaviermusik gespielt vonOtto Sonnen . — 11 .10 : Gavotte und Menuett auf Schallpl . —11 .25 : Funkwerbungskonzert der Reichspostreklame. — 11 .40:Bauernfunk : Einwandfreies Saatgut und richtige Sortenwahl . —11 .55 : Wetter .12 .00 : Baden -Baden : Mittagskonzert . Ltg . : K . Aßmus . — 13 .00 :Frankfurt : Zeit , Saardienst . — 13 .05 : Nachr . . Wetter . — 1350 :Frankfurt : Orchester Frankfurter Berufsmuiiker . Ltg . : A . Schmit¬tenbecher . — 13 .50: Zeit , Nachr . — 14 .00 : Franks . : Mittags¬konzert (Fortsetzung) . — 15 . 15 : Unsere kleinen Freunde . . Einebunte Tierstunde.
16 .00 : Wiesbaden : Rachmittagslonzert . Ltg . : Dr . Thierfelder . —

17 .30 : Kl . Charakterstücke auf Glasharte gespielt von BrunoHofsmann. — 17 .45 : Nördlingen . Schick!al einer dtsch. Stadt .18 .15 : Jodler auf Schallpl . - 18 .25 : Spanisch .18 .45 : Unterhaltungskonzert des Funkorchesters. Ltg . : Eörlich.19 .30 : Frankfurt : Saarumschau . — 19 .40 : Zeit Wetter . Bauern¬funk . — 20 .00 : Nachr. — 20 . 10 : Böcklingen . die Fußballltadt .Ein Besuch mit dem Mikrophon . — 20 .40 : Klingender Waller .Ein Dreivierteltakt -Potpourri . — 21 .30 : Franks . : Der deutscheIngenieur vor neuen großen Aufgaben . Ein Gespräch. — 22 .00 :
Tanzmusik auf Schallpl . — 22 .20 : Zeit Nachr . — 22 .30 : Dom
Deutschlandsender: Dr . Karl Ritter von Halt : Nach den Meister¬
schaften von Turin . — 22 .45 : Nachr. , Wetter , Sport . — 23 .00:Erwins Dom . Ein deutsches Bauwerk . Hörfolge mit 'Musik. —
24.00 : Nachtmusik .

Stuttgart : Freitag , 14. September
5.35 : Dauernfunk . — 5 .45 : Choral , Zeit , Weiter . — 550 : Gym¬

nastik . — 6 . 15 : Frühmusik auf Schallplatten . — 6 .40 : Zeit , Mel¬
dungen, Wetter . — 6 .55 : Frühkonzert auf Schallpl . — 7 .25 :‘— ' ~ - 8 . 10 : Wetter , Wasserstand." 10: Frauenfunk . —

. . . Orgel gespielt von
Kutt Albrecht. — 10.30 : Aus der Schäferzeit : Lieder u . a.
11 .00 : Konzert für Violoncello mit Orchester auf Schallpl . —
11 .25 : Funkwerbungskonzert der Reichspostreklame. — 11 .55:
Wetter . _I .00 : Set Supp « zu East (auf Schallpl . ) . — 13 .00 : Franst . : Zeck
Saardienst . — 13 .05 : Nachr . . Wetter . — 13.20 : Mannheim :
Philharm . Orchester . Ltg . : Becker . — 13 .50 : Zeit Nachr. —
14 .00 : Mannheim : Mittagskonzert (Fortsetzung) . — 14 .30 : Schul¬
funk : Don Stätten deutscher Arbeit . — 15 .10 : Fritz-Lubrich-Stun -
de . — 15 .40 : Tante Näle erzählt !

3 .00 : Frankfntt : Nachmittagskonzert . — 17 .30 : Heinr . v . Trettsck-
ke, der Vorkämpfer deutscher Einheit . Zu seinem 100 . Geburtstag .18.00 : Hitlerjugend - Funk: Eine Fahrt durch früheres Kampfgebiet .
18 .25 : Altdeutsche Worte und Weisen aus dem Westen. Zusammen-
gestellt von W . Kipp.

19 00 : Ülm: Blasmusik der Standartenkapelle Ulm Sta . 120 . —
19 .30 : Zeit . Wetter , Bauernfunk . — 19.45 : Berlin : R -ichssdg . :
Politischer Kurzbericht. — 20.00 : Berlin : Nachrichten. —

. 20 .Io :
Reichssendung: Stunde der Nation . Schwäbische Kirchweih. —-
20.45 : Königsberg : Die Verschwörung des Fresko zu Genua . Em
Trausrsviel von Friedrich v. Schiller . — 22 .00 : Sportvorschau .
22 .20 : Zeit , Nachrichten. — 22 .35 : Nachr ., Wetter , Sport . —
22 .45 : Breslau : Tanzmusik. — 24 .00 : Frankfurt : Nachtmusik.

Stuttgart : Samstag . 15. September
.35 : Bauernfunk . — 5 .45 : Choral , Zett , Wetter . — 5 .50: Gym¬
nastik. — 6 .15 : Karlsruhe : Frühkonzert . Ltg . : W . Zehn . —6.40 : Zeit , Meldungen , Wetter . — 6 .55 : Karlsruhe : Frühkon¬zert (Fortsetzung) . — 3 .10 : Wetter Wasserstand . — 8 .15: Gym¬
nastik . — 8 .35 : Funkstille. — 10.00 : Nachr . — 10 .10 : Liederund Balladen gesungen von Karl Hauser . — 10 .35 : Nordische
Komponisten auf dem Harmonium gespielt von Alfred Kaul . —
II .00 : Bad Kreuznach: Eröffnung der Erenzlandschau des rhei¬
nischen Bauernstandes . — 11 .30 : Funkwerbungskonzert der Reichs-
postrellame. — 11 .55 : Wetter .

2.00 : Leipzig : Mittagskonzert des Emde -Orchesters. — 13 .00 :
Frankfurt : Zeit . Saardienst . — 13 .05 : Nachr . , Wetter . — 132Ä :
. . . und morgen ist's Feiertag ! (Schallplattenkonzert . ) — 13 .50 :
Zett . Nachr. 14 .00 : Schwäbisch , Bayrisch, Schvwzerisch . (Schallpl . )14 .30 : Httlerjugendfunk: Der Wildtöter . Ern Jndianerhörsvi -s ■■15.10: Leint morsen! — 15 .30 : Der Deiche goldner Rmg . Von
friesischen Marschbauern n . ihrem tausendjähr . Kampf . Hörfolge.

. 5 .00 : Berlin : Bunter Nachmittag . — 17 .30 : Zeitgenössische Kom¬
ponisten. — 18.00 : Frankfurt : Stimme der Grenze . — 13.20:
Tanzmusik.

8 .00 : Ein Mann noch wieder sacken . Hörspie! von L Hvfnierer. —
20.00 : Nachrichten . — 20.05 : Frankfurt : Saarländische Umschau20 .15 : Eßlingen : Bunter Abend. — 22 .20 : Zerr . Nachricht« -. —
22 .35 : Vom Deutschlandsende : Los Angeles 1932 — 2 "**m1934 — Berlin 1936. Erfahrungen und Aussichten unserer N -che-r«r. — 22.50 : Nachrichten. Wetter , Sport . — 23.00 : Mkr -chimi
Nachtmusik der N. Funkorchester - . — 24.00 : Frankfurt : NachtneuiL
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Nachrichten aus dem Lande Baden
Unterbaden

Heidelberg , 12. Sept . ( Erschossen.) Wie Sie Kriminal¬
polizei mitteilt , hat sich im hiesigen Staötwald ein 80 Jahre
alter Mann aus Ludwigsburg wegen strafrechtlicher Ver¬
fehlungen durch Erschießen bas Leben genommen .

Wiesloch . 12. Sept sVerborene Frauengruppe .) Die in
Wiesloch im Monat Mar gegründete Ortsgruppe des Frau¬
envereins für Deutsche über See wurde aufgelöst , da es sich
um eine Wiederholung des Bundes Königin Luise unter
anderem Namen handelte .

Mittelbaden
Pforzheim . 12 Sevt . lBau einer Umgehungsstraße .)

Bei Wilferdingen werden zurzeit Vorbereitungen zum
Bau einer Umgehungsstraße auf der Strecke Karlsruhe -
Pforzheim in die Wege geleitet . Die Umgehungsstraße soll
vor allem die enge Hauptstraße in Oberdorf von dem immer
stärker werdenden Durchgangsverkehr entlasten . Sie war
schon seit Jahren notwendig und ist setzt spruchreif gewor¬
den. nachdem bereits die benachbarte Gemeinde Singen

. ebenfalls durch einen Umgehunasstraßenbau entlastet wor¬
den ist.

Oderbaden
Freibnrg i . Br .. 12 Sept . sEine besondere Auszeichnung

ist Erzbischof Tr . Gröber zuteil geworden . Der Großmei¬
ster des souveränen Maltheser -Ordens hat ihm das Magi -
stratskrenz dieses Ordens verliehen und ihn der Rheinisch-
Westfälischen Genossenschaft des Ordens angegliedert .

Behla sAmt Donaueschingen ». 12 . Sevt . (Tod durch einen
Strohhalm ) . Der Landwirt H . Appel zog sich dieser Tage
eine schwere Blutvergiftung dadurch zu . daß er sich an einem
Strohhalm verletzte . Aerztliche Kunst konnte ihn nicht mehr
retten und er starb an dieser zuerst unscheinbaren Wunde .

Zieuke « (Amt Müllheim ) . 12. Sept . In Abwesenheit der
Elter » machten sich zwei Kinder im Alter von 12 und 13
Jahren am Spirituskocher zu schassen . Sie entzündeten ihn
und während er noch brannte , goß das ältere Kind Spiri¬
tus nach. Durch die herausschlagenöe Flamme erlitt das
Kind erhebliche Brandwunden .

Ser Ankerrichlsfilm in Baden
Erhebung eines Lernmittelbeitrags

Der Minister des Kultus und Unterrichts , Dr . Wacker,
hat de» Kreis - und Stadtschulämtern , sämtlichen Volks¬
schulen, sämtlichen allgemeinen Fortbildungsschulen , den
öffentlichen Höheren Lehranstalten und der Oberhanbels -
schule in Freiburg den Erlaß des Reichsministers für Wis¬
senschaft. Erziehung und Volksbildung und des Reichsmini¬
sters für Bolksausklärung und Propaganda sowie der Reichs -
propagandaleitung der NSDAP (Abteilung Film ) über die
Zusammenarbeit zwischen den amtlichen Bildstellen und den
Gausilmttellen der Partei zuaehen laffen .

Für Baden hat der Minister ergänzend angeordnet , baß
ein Lernmittelbeitrag zu erheben ist . der grundsätzlich von
alle« Schülern und Schülerinnen der Volksschulen und der
allgemeine » Fortbildungsschulen , sowie der öffentlichen Hö¬
heren Lehranstalten (einschließlich der Oberhandelsschule ) zu
zahle « ist. Noch nicht erfaßt werden zurzeit die Fachschulen,
also nicht die Gewerbe - und Handelsschulen , die gewerb¬
liche« Fortbildungsschulen , die Uhrmacher - und Schnitzerei¬
schule . baS Stäatstechnikum und die Kunstgewerbeschule in
Pforzheim .

Der Lernmittelbeitrag iür ieden Schüler beträgt 80 $4
im Jahr . Er wird in vier Teilbeträgen erhoben . Ausdrück¬
lich wird bemerkt , daß der Besitz von Lichtbild - oder Film¬
einrichtungen eine Schule oder Lehranstalt nicht von der
Pflicht enthebt , die Regelung über den Lernmittelbeitrag für
den Unterrichtsfilm ordnungsgemäß durchzuführen .

Besonders bedürftigen Schülern kann der Lernmittelbei¬
trag aanz oder zum Teil erlassen werden Rn -b Gemeinden .

in denen Lernmittelfreiheit einaesübrt ist . dürfen nur Kin¬
der besonders bedürftiger Eltern vom Lernmittelbeitrag be-
sreien . Bet kinderreichen Familien tritt eine entsprechende
gw - Mttnn ein

In Baden werden die vielen Schulsilmvorführungen im
Jahre bis aus weiteres durch die Gaufilmstelle vorgenom¬
men . Die Eintrittsgelder können bis auf weitere Weisung
ganz an die Gaufilmstelle der NSDAP abgeführt werden .
Der Schülerhöchstbeitrag für eine staatspolitische Filmvor¬
führung ist auf 15 festgesetzt.

Sie Gedenkseier zum Jahrestag des
SeschelbromierBrandes

Pforzheim . 12. Sept . Im benachbarten Oeschelbronn
fand am Montag eine örtliche Gedenkfeier zum Jahrestag
des großen Brandunglücks statt . Die Bevölkerung , ferner
die Mitglieder der Aufbaukommiffion . Unternehmer und
Bauleiter des Aufbauwerkes » reit zu der Feierstunde ein -
geladen die kurz nach 10.30 Uhr vormittags begann , zu der
gleichen Stunde , in der im Vorfahre die Brandkatastrophe
ausbrach Landrat Wenz von Pforzheim hielt eine An¬
sprache. m der er nochmals alle Einzelheiten in die Erin¬
nerung zurückrtef . In Oeschelbronn sei das erste große
Wiederaufbauwerk eines Dorfes mr Dritten Reich vollzogen
worden . Ein Dorfbilö echt deutschen Gepräges ist hier er¬
standen . Zum Gedenken an das Brandunglück soll in der
Ortsmitte ein Erin " erini " smal ausgestellt werden . Reichs¬
statthalter Robert Wagner hat diesen Plan angeregt , für
den 5000 Mark zur Verfügung stehen . Davon entfallen 700
Mark aut ein Preisausschreiben , welches im Herbst ausge¬
schrieben wird . Der Gedenkstein soll im kommenden Früh¬
fahr aukqest- lle merhen Drei G - dan ^en wird er versinn¬
bildlichen : die Größe des Brandes , den Opferwillen des
Volkes und Staates und das Wiederaufbauwerk .

Handel * VolkswiMaÜ
Berliner Börse

vom 11. September 1934. — Efsekten-Tendenzberiu,..
An der Börse erwartet man mit ziemlicher Spannung die für

heute angekündigten Ausführungen über den neuen Wirtschaftsplan
des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht . Orders waren wieder nur
in sehr geringer Zahl eingelaufen , jedoch ist die Grundstimmuug
als weiter widerstandsfähig zu kennzeichnen. Im allgemeinen hiel¬
ten sich die Kursabweichungen gegenüber den Vortags -Notierungen
in engen Grenzen . Als höher sind hervorzuheben : Aku mit 67 .25
Prozent , Berlin -Karlsruher mit 129,50 Prozent, Bremer Wolle
mit 144,75 Prozent , Chem. Heyden mit 95,— Prozent . Engelhardt
mit 80,— Prozent , Junghans mit 51,125 Prozent und Stöhr
Kammgarn mit 104,— Prozent . Schwächer eröffneten dagegen
Bemberg mit 140,— Prozent , Bayer. Motoren mit 133,75 Pro¬
zent und Dessauer Gas mit 125,25 Prozent. Während der zweiten
Börsenhälfte wurde die Haltung etwas freundlicher , besonders für
einzelne Spezialwerte, wie IG . Farben , Siemens , Reichsbank und
Engelhardt.

Am Rentenmarkte bestand für die Altbesitz-Anleihe des Reichs
weiter Kaufinteresse . Rach einem Anfangskurs« von 96,50 Prozent
konnte gegen Börsenschluß das Papier auf 96,70 Prozent ansteigen .
Auch Schuldbuch -Forderungen waren etwas gesucht und leicht
erhöht.

Geld war durch den Steuer -Termin etwas versteift , die Sätze
jedoch nicht verändert.
Stand der Badischen Bank am 7. September 1931.

Aktiva : Goldbestand 8778231 (i. d. B . 8 778231). deckungs-
fähige Devisen — (—) , sonstige Wechsel und Schecks 15 021711
( 15 156 381) , deutsche Scheidemünzen 9 965 (9124 ) , Noten anderer
Banken 63 050 ,146 260) , Lombardforderungen2 212 341 ,2 215 241) .

Oeffentlicher Vortrag
für alle Eigenheim- Interessenten

Die deutsche Bausparbewegung in Heuen Reich
Donnerstag, den 13. September, abends 8Va Uhr
im Gasthaus zum , Grünen Hof “

, Ettlingen
Redner : Emil Wagner , Stuttgart

Der Eintritt ist frei!

Leonberger Bausparkasse (OCR) Leouberg
Bezirksleitung Mittelbaden : J . Mondopf , Karlsruhe , Sofienstr. 38

Einzelmöbel
kompl .Belten in Holzu .Melall mit
Metrohenu .Federbetten,SdirÄnke
1, 2 , 3türia , Nachttische , Wasch-
fcommoden , Büfetts , Schreibtische,
Tische m . u. ohne Auszug, Stühle
Polstersessel , Chaiselongues,
Couchen , Flurgarderoben , Dielen¬
möbel usw ., in enormer Auswahl
zu billigsten Preisen .

Kpämer
Karlsruhe , KalsersfraBe 30

Bestelluuge « auf

««erik. Xniliti
nimmt entgegen

Wil elm Käst
altes Schloß '

SHOfiö&ft (Birnen)
zu verkaufen .

Ettlingenweier , Hs. 123

Bekanntmachung.
Die Sezirkspolizeiliche Vorschrift vom 6. August 1234 über

die Benützung und Instandhaltung der Gewässer im Amts¬
bezirk Ettlingen ist an der Verkünöigungstafel des Rathau¬
ses zur Einsichtnahme angeschlagen .

Ettlingen , den 11. September 1934.
Der Bürgermeister .

"■
> Der diesjährige

W Traubenertrag
V unseres Rebstückes in Ettlingen , am oberen

Mittelberg gelegen, beste Lage und Sorten , reich¬
licher Behang , wird am Freia , den 14 . d. Mts .,
nachmittags 2 Uhr. Zusammenkunft am Rebstück,
öffentlich gegen Barzahlung versteigert.

Uatnimi-WM i* gittabtij 18 .

Unsere großen fierbstsendungen ln

WOLLE
sind eingetroffen . Die Auswahl ist

überragend .

Anleitung und Beratung durch un¬
ser geschultes Fachpersonal jeder¬

zeit kostenlos .

Darum :

Ui ea Wolle
gell zu JLs *W

Karlsruhe

Mittwoch , den 12. September 1934

Wertpapiere 13 076 302 (13 079 361), sonstige Aktiva 36 418 474
(35—068 277) RM .

Passiva : Grundkapital 8 300 000 (8 300 000) , Rücklage ,
3 500 000 (3 500 000) , Dividenden - Ergänzungsfonds 1000 000
(1000 000) , Betrag der umlaufendep Noten 19 036 850 (18 740 406 ),
sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten 9 739 707 (9 108 007) .
eine Kündgungsfrist gebundene Verbindlichkeiten 31 745 9zz
(31596 224) .

"
sonstige Passiva 2 257 583 (2 208 243) , Verbindlich,

leiten aus weiter begebenen im Inland « zahlbaren Wechsel» 65 878
(80 083) RM .

Lmtllad« Btrllntr Dsvissn-Karse.
Ueldkurs | Briefkurs für

Amsterdam
11 . 9.
169.73

10. 9
169.73

11 . 9.
170.07

10. 9.
170.07 100 Ciuldtn

Athen 2.497 2.497 2.503 2.503 luu Drache
Brflssel 58.5 (5 58.545 58.665 58 665 1Ü0 Bel sa
Bukarest 2.488 2.488 2.492 2.492 100 Ley
Canada 2.562 2.551 2 .563 2 .557 1 can .Dcila,
Danzig 82 .02 82.02 82 . 18 8218 100 Uuloen
Italien 21 .63 21 .66 21 .67 21 .70 100 Lire

japan 0.744 0.742 0.746 0 .744 1 Yen

Kopenhagen 5552 55.28 55 .64 55 .40 100 Krön«,
Lissabon 11 .29 11 .24 1131 11 .26 100 Esknds
London 12.43 12 .38 12 .46 12.41 1 Pfd . Sten
New - York 2.490 2.482 2.494 2.486 1 Dollar
Paris 16,50 16.50 16.54 16.54 100 Frank«,
Prag 10.44 10.44 10 .46 10.46 100 Kronen
Schweiz 81 .67 81 .67 81 .83 81 .83 100 Franken
Sofia 3.047 3.047 3 .053 3.0*3 100 Levan
Spanien 3432 34.32 34 .33 34.38 , 100 Leset .
Stockholm 6411 63.84 6423 63 .96 1 100 Kronen
Wien 18.95 48.95 49 .05 1 49.05 | 100 Schill .

Varenmärkke
Bühler Obstgroßmarkt vom 11. Sept . Pfirsiche 4—8 Pfg .,

Spätzwetschgen 10 Pfg ., Birnen 4—8 Pfg ., Aepfel 4—6 f '

Nachfrage gering . Marktverkauf schleppend.
Obstgroßmarkt Acher» vom 10. September, nachmittags : Aepfel

4—7, Birnen 5—9 , Zwetschgen 9—10, Pfirsiche 6—10,

BiehnM'«
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 11. September. Auftrieb: !

104 Ochsen. 123 Bullen, 160 Kühe. 294 Färsen . 656 Kälber , it
Schafe . 2501 Schweine und 2 Ziegen . Preise : Ochsen : 83—-35,
30—32, 27—29 , Bullen: 32—34, 29—31 , 26—28. Kühe : 28—ZI, j
24—27. 19—23, 14—18 . Färsen : 34—36. 31—33, 27—30 W.
6er : 46—48. 42—45, 37—41, 33—36, Schafe : nicht nvtie«, !
Schweine : 53. 52—53 . 51—53 , 48—52 , Marktverlauf : Großviehs
äußerst lebhaft , geräumt. Kälber lebhaft , geräumt. Schweine mittel¬
mäßig. kleiner Ueberstand .

Mannheimer Pferdemarkt. Auftrieb: 21 Arbeitspferde und (81
Schlachtpferde . Preise : Arbeitspferde 450—1100, Schlachtpferde |
30—120 RM . Marktverlauf ruhig.

Schweinemarkt i« Ettlingen am Mittwoch , 12. September . !
Zugefahren : 102 Ferkel und 79 Läufer . Verkauft wurden !
54 Ferkel zum Preise von 18 bis 22 MM und 42 Läufer zu«
Preise von 26 bis 51 MM jeweils pro Paar . — Nächster j
Schweinemarkt am Mittwoch , 19. September , vorm . 7 Uhr.

Vellerberichl
Wetter für Mittwoch «nd Donnerstag

Nach Durchzug eines Ausläufers der westlichen Devre!- I
sion ist für Mittwoch und Donnerstag wieder mehr
heiterndes Wetter zu erwarten .

Rheinwafferstaud
19. SepL 1L Sevt .

Rheinfelden fehlt 424
Breisach 193 367
Kehl 290 395
Maxau 431 475
Mannheim 319 320

Danksagung
Für die überaus vielen Beweise

herzlicher Anteilnahme an unserem
schweren Verluste sagen wir allen
herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Franz Häfele

2-3 ämatncitaui
Nit Zubehör in guter Lage
von Beamten auf 1. Okt . ev.
später zu miete « gesucht.

Angebote unter Nr . 129 an
den „Kurier ".

Suche 2 Zimmer
mit etwa - Keller «. Holzranm ,
oder 1 groß . Zimmer u . 1 Man¬
sarde ober sonst. Raum nebst

Zubehör .
Ad . Kühner , Kronenstraße 13.

» Im Inserat liegt der Erfolg ! «

Sic wollen
Obst verschicken
Wir halten für Sie vorrätig

ExpMnrien nnb
FnWrlese „
WMriese „

Buch- und «v Otafilj
Steindruckerei
Ettlingen , Kronenstraße

Ein Waggon Monopol -Konserven-Glästfj
wieder eingetroffen :

Massivrandgläser mit Deckel und Gummiring * .
Ltr. eng 1 Ltr. eng l 1/, Ltr.JJSH
- .28 -732 -5 * I

Nutengläsar mit Deckel und Gummiring
*/« Ltr. eng 1 Ltr. eng_ 1 Ltr.

10
- .34

20 PS]
- .23 - . 27

Spankärbs für Obe « 5_
. . 12 - .23 - .* *

Kaufhaus Schneider , gttinufl
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